
  C/A-F-8425/00   Escalation model

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3
mögliche Auslöser mögliche Auslöser mögliche Auslöser

- Lieferperformance und Reaktion auf Qualitäts- oder 
  Logistikreklamationen nicht gem. den Zielsetzungen 
  bzw. ist wiederholt gestört
oder
- es treten Wiederholfehler auf
oder
- Qualitäts- und/oder Logistikziele sind gefährdet
oder 
- Maßnahmen zur Qualitätsverbesserung, 
  Rückstandsabbau bzw. zur Verbesserung der 
  Liefersituation mit dem Lieferanten sind nicht 
  wirksam
oder
- Erstbemusterung ist inhaltlich unvollständig und 
  nicht freigabefähig
oder
- Lieferantenbewertung 
  ≤ 3x  B- Einstufung oder 
  ≤ 2x  C-Einstufung
oder
- Produktionsstillstand bei Eberspächer und/oder 
Sonderfahrt zum Endkunde

- Maßnahmen aus Eskalation 1 sind nicht wirksam
oder
- Lieferperformance und Reaktion auf Qualitäts- oder
  Logistikreklamationen weiterhin nicht entsprechend
  den Zielsetzungen bzw.ist nachhaltig gestört
oder
- Systematik und Methodik der Analysen und 
  Lösungsfindung ist ungeeignet das/die  
  bestehende(n) Problem(e) zu beseitigen
oder
- Erstbemusterungen sind wiederholt inhaltlich 
  unvollständig und nicht freigabefähig
oder
- Lieferantenbewertung 
  > 3x  B- Einstufung oder  
  > 2x  C-Einstufung    
  Reaktion des Lieferanten bleibt aus.
oder
- Dauerhafte Störung der eigenen Fertigung oder 
  drohender Lieferabriss zum Endkunde
oder
- Lieferant verursacht kritische Kundeneinstufung
oder
- Lieferant gefährdet Wirtschaftlichkeit des Produkts

- Maßnahmen aus Eskalationsstufe 2 sind nicht
  nachhaltig wirksam
oder
- Systematik und Methodik der Analysen sowie 
  Lösungsfindung nicht geeignet das bestehende 
  Problem zu beseitigen. 
oder
- Lieferant gefährdet signifikant Wirtschaftlichkeit 
  des Produktes
oder
- kritischer Lieferantenstatus wie z.B.
   > Dezertifizierung QM-/UM- System
   > Abkündigung von Lieferumfängen
   > Inhaberwechsel / Verkauf des Unternehmens
   > Insolvenz

Aktivität Eberspächer Aktivität Eberspächer Aktivität  Eberspächer
- Eskalationsschreiben an Lieferant
- Festlegung von Kriterien zur De-Eskalation
- Durchführung Eskalationsmeeting am CCS Standort
- Verschärfung des Prüfaufwandes in der 
  Wareneingangskontrolle und verstärkte Kontrolle
  der Liefertreue

optional:
- Darstellung Problembearbeitung durch Lieferant vor 
  Ort am CCS Standort
- Telko nach Bedarf

Koordinator  : SQA oder operativer Einkauf am CCS 
Standort, ggf. Unterstützung Q-Leitung Werk / 
Werksleitung

- Eskalationsschreiben an Lieferant inkl. Mitteilung 
   des Status Containment Stufe I 
- Festlegung von Kriterien zur De-Eskalation
- Einladung Eskalationsmeeting am CCS Standort
- Aufforderung Selbstaudit des Lieferanten nach 
  VDA 6.3 bzw. VDA Logistik Audit
- min. wöchentliche Telko

optional:
- Aufforderung zur Instalation eines Teams zur 
  Problemlösung beim Lieferant (ggf. mit externem 
  Experten)
- Analyse vor Ort (Lieferanten-SQA des Standortes 
  oder Lieferantenentwicklung)
- Workshop vor Ort beim Lieferant oder am CCS 
  Standort

Koordinator  : SQE/Projekt oder SCM/Projekteinkauf
Unterstützung Q-Leitung Werk / Werksleitung
auf Anforderung Unterstützung BU-Qualität, BU-
Einkauf oder SCM / Lieferantenentwicklung

- Eskalationsschreiben an Lieferant inkl. Mitteilung 
   des Status Containment Stufe II und (Vice 
   President-Entscheidung) optional "Vergabesperre" 
   (new business on hold)
- Festlegung von Kriterien zur De-Eskalation
- Durchführung Eskalationsworkshop beim Lieferant
- Durchführung Audit beim Lieferanten nach VDA 6.3 
  bzw. VDA Logistikaudit
- tägliche Telko

optional:
- Analyse vor Ort durch Lieferantenentwicklung
  unterstützt durch externe Spezialisten (bei Bedarf, 
  Kosten trägt der Lieferant)

Koordinator : Lieferantenentwicklung oder 
strategischer Einkauf
Unterstützung BU Qualität / SCM 
auf Anforderung Unterstützung VP CCS Quality / CCS 
Einkaufsleitung / Director SCM

Aktivitäten Lieferant Aktivitäten Lieferant Aktivitäten Lieferant
- Einführung verschärfter Prüfungen
- Darstellung Problembearbeitung und Maßnahmen 
  durch Lieferant vor Ort am CCS Standort
- Telko bei Bedarf

Koordinator  : Q-Verantwortlicher für 
Kundenbeanstandungen / Leitung Kundenqualität - 
Customer Service

- Bestätigung des Containment Stufe I  
- Einsetzen eines Problemlösungsteams,  
  Qualifizierungsnachweisen erbringen
- Erstellung eines Maßnahmenplan aus den 
  Gesprächs- und Analyseergebnissen.
- max. 5-10 Arbeitstage Statuspräsentation am 
  betroffenen Lieferwerk der Eberspächer Gruppe
- wöchentliche Telko

Koordinator  : Q-Leitung / Werkleitung / Leitung 
Customer Service/ Vertriebsleitung

- Bestätigung des Containment Stufe II und 
   "Vergabesperre"
- Einführung einer 100% Prüfung (zusätzlich zur 
  Containment Stufe I - Prüfung). Durchführung durch 
  eine unabhängigen Dienstleister
- Eskalationsworkshop beim Lieferant
- max. 2-3 Arbeitstage Statuspräsentation am  
  betroffenen Lieferwerk der Eberspächer Gruppe
- tägliche Telko

Koordinator  : Geschäftsleitung

Status / Auflagen Status / Auflagen Status / Auflagen
Versandaudit
Sicherstellung des Lieferumfanges durch geeignete 
Verifizierung der festgestellten Qualitäts- oder 
Logistikprobleme (Abstimmung mit dem Lieferwerk)
Temporäre Anpassung des Kontrollplans beim 
Lieferant.

Containment Stufe I  
Einführung einer zusätzlichen 100% Prüfung beim 
Lieferant, durch lieferanteneigenes Personal.
(gemeinsam abgestimmte Prüfplanung bzw. 
Überwachung der Liefertreue)

Containment Stufe II 
+ New Business On Hold
Einführung einer 100% Prüfung (zusätzlich zur 
Containment Stufe I ). Durchführung durch eine 
unabhängigen Dienstleister. Kosten trägt der Lieferant. 
(gemeinsam abgestimmte Prüfplanung)

Lieferant für Anfragen und Entwicklungsgespräche 
gesperrt (Vice President Entscheidung)

Sollten keine Einigungsmöglichkeiten gesehen werden 
erfolgt die Beendigung des Lieferverhältniss
(Vice President Entscheidung)

Deeskalation Deeskalation           Deeskalation

+ für den Status New 
Business On Hold :

Nachweis der Eignung des 
Lieferanten muss durch den 
Einkauf und das strategische 
Lieferantenmanagement 
erfolgen.
(z. B. Potentialanalyse und / 
oder Freigabeaudit - wie bei 
Neulieferant)

Deeskalation und 
Rücknahme 
Containment Stufe II 
erfolgt i. d. R. nach 20 
Arbeitstage bzw. 10 IO -
Lieferungen oder einer 
sechsmonatigen IO -
Anlieferungsphase
nachdem die 
Wirksamkeit der 
Korrekturmaßnahmen
nachgewiesen wurde.
Bei Abweichungen im 
Reklamationsmanageme
nt bis zum Nachweis der 
Wirksamkeit der 
Korrekturmaßnahmen
Wirtschaftlichkeit des 
Produktes ist wieder 
hergestellt / unkritisch
kritischer Lieferstatus 
wurde normalisiert. Die 
Korrekturmassnahmen 
werden wirksam 
abgearbeitet.
Beantragung durch 
Lieferant + schriftliche 
Rücknahme durch 
Eberspächer

Deeskalation und Rück-
nahme erfolgt i. d. Regel
nach fehlerfreier 
Wiederhollieferung 
sofern vorab die 
Wirksamkeit  der 
Korrekturmaßnahmen 
nachgewiesen wurde.
Bei  Abweichungen im 
Reklamationsmanage-
ment bis zum Nachweis 
der Wirksamkeit der 
Korrekturmaßnahmen 
Nachdem Kriterien der 
Lieferantenbeurteilung 
mind. mit 
C => B bzw. B => A 
bewertetet wurden
r hergestellt / unkritisch
Beantragung durch 
Lieferant + schriftliche 
Rücknahme durch 
Eberspächer

Deeskalation und 
Rücknahme Containment 
Stufe II erfolgt i. d. R. nach 
20 Arbeitstage bzw. 10 IO -
Lieferungen oder einer 
sechsmonatigen IO -
Anlieferungsphase
nachdem die Wirksamkeit 
der Korrekturmaßnahmen
nachgewiesen wurde.

Bei Abweichungen im 
Reklamationsmanagement 
bis zum Nachweis der 
Wirksamkeit der 
Korrekturmaßnahmen
Wirtschaftlichkeit des 
Produktes ist wieder 
hergestellt / unkritisch
Beantragung durch 
Lieferant + schriftliche 
Rücknahme durch 
Eberspächer


